




Als der
Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

Herr
Auguſt Friedrich Carl

Wilhelm,
Herzog zu Sachſen,Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen Landaraf in Thuringen, Marg—

graf zu Meiſſen, gefürſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Nark und Raveusberg,
Herrn zu Ravenſteinc. Ritter des Huberti-Ordens,

nach ubernommener hohen Landesregierung und glucklich zuruck
gelegten Reiſen,

Begleitung Hochſt Deroſelben Frau Mutter
in

der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Frau
Charlotte Amalie,

verwittibten Herzogin zu Sachſen,
 Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landqrafin in Thuringen,

Marggrafin zu Meiſſen, gefurſteten Grafin zu Henneberg, Grafin u der Mark und Ravensberg,

ZFrau zu Raveuſtein c. gebonrnen Landgrafin zu Heſſen, Furſtin zu Hersfeld, Grafin zu
Catzenellenbogen, Diez, Ziegenhayn, Nidda, Schaumburg und Hanau, auch Sayn und

Wittgenſtein ec.
Obervormunderin unð Landes Mitregentin,

un bHochſt Deroſelben Herrn Bruders
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrnv

Georg Friedrich Carls,
Juli

Herzogens zu Sachſen,
ch, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafens in Thuringen,
Marggrafens zu Meiſſen, gefurſteten Grafens zu Henneberg, Graftns zu der Mark und

Ravensberg, Herrn zu Raveuſtein etc. c.

ingleichen

Hochſt Deroſelben
beeden Durchlauchtigſten Prinzeſſinnen Schweſtern,

die Stadt Sonnenberg gnadigſt zu beſuchen geruheten,

wollten

ihre frohlockende Freude des Herzens,
anter den heiſſeſten Wunſchen einer vielahrigen und hochſtbegluckten Negierung,

Hoöchſt Denenſelbennachſtehender unterthanigſt zu Fuſſen legen

Burgermeiſter und Rath,
wie auch geſammte treue Burgerſchaft der Stadt Sonneberg.

Cob'urg,gedrukt bey Rud. Aug. Wilh. Abhl, Herzogl. S. Hofbuchdr. 1776.
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Aria di Tutti.

rolocket ihr Volker, Auguſtus erſcheinet
Mit Blicken der Liebe im gottlichen Glanz!

Sein Bruder Gorg Friedrich iſt mit Jhm vereinet:
Weyht Jhnen die Herzen, ergebet euch ganz.
Singt Jubelgeſange und froliche Lieber,
Das Echo ertone und rufe oft wieder:

Frolocket ihr Volker, Auguſtus erſcheinet
Mit Blicken der Liebe im gottlichen Glanz.

Recitativ
Wer tadelt wohl die Freude unſrer Bruſt?

Und wem? Wenm iſt noch nicht bewußt,

Daß Sonnenberg Au guſt um kindlich ehret?

Und Jhn als Landesvater liebt,

Der ſeinen Staaten Segen giebt
Und ihre Wohlfarth taglich mehret?

Augu ſt us hilft den Unterthanen auf,

Erhalt das Recht, befordert ſeinen Lauf

Und nichts als Segen, Heil und Glucke
Kommt durch Jhn auf das Land, zurucke.

Soll man bey dieſem Gluck noch unempfindlich ſeyn

Und Jhm nicht Bruſt und Herz und Pflicht und Treue weyhn?
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Aria.
Wenn Auguſtens Lander bluhen,

Schweiget Sonnenberg auch nicht.

Dankbar eilet ihr Bemuhen

Zur Entrichtung treuer Pflicht.
Zwar ein Lied von Werth zu britigen

Fordert Klopſtocks groſſen Geiſt;
Doch die Ehrfurcht darf auch ſingen,

Wenn ſie Pflicht, ſtatt Kunſt beweißt.

Recitativ.
Und ſo geruhrt vom Huld und Gnadek Blick

Sieht den Durchla uchtigſte! ver Dank auf Gott zuruck,

Der Eure Reiſen ſchon vollbrachte
Und ſegnend unſer Land bedacnun

Das Euer Seepter weiden w
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Die Hofnung merket ſchon den Segen,

Der Furſten Wonne darzulegen,

Aus Eurer Huld den Urſprung nimmt.

Der, ſchwache Greiß, ſo wie hien Jugend
Staunt bey dem groſſen Werth der Tugend

Fur die das Furſten-Herze glitmt.
Er ſpricht: wie glucklich ſind. die Zeiten,

Die ſich jetzt uber uns ausbreiten, tie
Fur ſie bleib ſtets dies Lied beſtimmt:

gria.Singt Charlottens Furſten Sohnen
So den Landern Segen bringen,

Tugend ſchatzen, Boßheit zwingen

Treue Burger! ſinget Dank.
Ehrfurcht die du nie entflieheſt
Und die Regung unſrer Herzen

Stets mit heitern Blicken ſieheſt

Heut vergrabe deine Schmerzen.

Sing mit rein geſtimmten Tonen

Unſern groſſen Furſten Sohnen

Gluck und Ruhm ſey dein Geſang.

t

V. A.

V. A.
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NMetgitativ. MQe

Fur unſers Herzogs Wohl
S

Fleh t nun der treue Wunſch

Denn gut'gen Himmel an und bitihr Andachtsvoll:

Sanft fließ der Jahrelangſte Reihn

Mit taglich neuer Anmuth Jhm vorbey
und Seines Thrones Woht agehen

Muß von dem Gluck ſonſt nichts; ais Seegen ſehen.

Sein angeerbter Ruhm breit ſichn wie Cedern aus

Und weiche nie von Bernhards Furſten. Haus.

Amalien, die theure Landes Sonne,
e—

Belohn der Herr vor Dero wh und Treul J

und Georg Friedrich Carli
duſt und Wonne 4

Bleib Seegensvboll und aller anhn frrl

Den Prinzeßinnen ſey kein des Gluck verholen!

Und unſre Burgerſchaft die Gn ſtets vmwohlen.
T

Dann fuallt auch Heil und Gl auf uns den Masgiſtrote

Der ew'ge Treue ſchwort im Nemen ſeiner Siadbi. J

Aria di Tuttic
72

Hochſter Gott! mit reichen Seegen!
Deinen Beyfall darzulegen.

Mach' Jhm nichts als Heil bekannt.
Seegne Auguſt Wilhelms Thaten

Und Amaliens Berathen;So ſtehts wohl mit jedem Stann V. A.








	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr August Friedrich Carl Wilhelm, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... nach übernommener hohen Landesregierung und glücklich zurück gelegten Reisen, in Begleitung Höchst Deroselben Frau Mutter ... Charlotte Amalie, verwittibten Herzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Obervormünderin und Landes Mitregentin und Höchst Deroselben Herrn Bruders ... Georg Friedrich Carls, Herzogens zu Sachsen, Jüli
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



